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Insektenarten  

im Garten

Wildbienen − harmlose Einzelgänger
Meist leben sie allein und ernähren sich von  
Nektar und Pollen. Die Gehörnte Mauerbiene 
baut ihr Nest natürlicherweise in Löcher von 

faulem Holz.

Hummeln − dicke Brummer
Hummeln zählen zu den Wildbienen.  

Ähnlich der Honigbiene bilden sie Staaten.  
Wie alle Hummeln sammelt die Erdhummel 

Nektar und Pollen.

Große Holzbiene  
− wärmeliebender Blütenbesucher

Die Holzbiene ernährt sich von Pollen und Nektar.  
Ihr Nest nagt sie in mürbes Totholz.

Schmetterlinge − zarte Rüsseltiere
Wie die meisten erwachsenen Schmetterlinge 

nimmt das Tagpfauenauge mit seinem Saugrüssel 
nur flüssige Nahrung auf. Die Raupen des  
Admirals ernähren sich von Brennnesseln.
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Schwebfliegen − virtuose Flugkünstler
Bis zu 300 Flügelschläge pro Sekunde ermögli-

chen ihnen in der Luft zu stehen.  
Hainschwebfliegen ernähren sich wie alle 

Schwebfliegen von Nektar und Pollen.

Libellen − erfolgreiche Jäger
Wie alle Libellen ist die Große Königslibelle eine  
virtuose Fliegerin, die ihre Beute im Flug fängt.  
Die gefräßigen wasserlebenden Larven jagen 

nach Wasserinsekten und Kaulquappen.

Florfliegen − elegante Sauger
In der Dämmerung werden sie aktiv und  

ernähren sich von Pollen, Nektar und Honigtau. 
Die Larven sind Räuber und fressen besonders 

gerne Blattläuse.

Zitronenfalter − langlebiger Vagabund
Zitronenfalter sind Nektarsauger. Sie werden 12 
Monate alt. Den Winter verbringen sie auf Zwei-
gen sitzend und sind bereits ab März aktiv. Die 
gut getarnten Raupen fressen Faulbaumblätter.

Europäische Hornissen  
− jagende Schleckermäulchen

Unsere größte heimische Wespe mag süße 
Baumsäfte. Ihr Nest gründet sie in Baumhöhlen. 

Für ihre Larven jagt sie Insekten.

Eintagsfliegen − schnelle Schwimmer
Ihre Kinderstube ist das Wasser. Dort fressen die 

Larven lebende oder abgestorbene Pflanzen. 
Die erwachsenen Tiere leben und fliegen nur zur 

Paarung und Eiablage − häufig nur einen Tag.
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Eichenbock − gieriger Holzfresser
Die erwachsenen Käfer ernähren sich von Pollen.  

Die Larven fressen dagegen Holz.

Hirschkäfer − wehrhafte Holzbewohner
Bis zu acht Jahre leben sie als Larven im Mulm. 
Als Erwachsene verbleiben wenige Wochen zur 

Fortpflanzung. Bekannt sind die Kommentkämpfe, 
die Männchen mit ihren Geweihen austragen.

Marienkäfer − gefräßige Glücksbringer
Sowohl die erwachsenen Käfer als auch ihre 
Larven ernähren sich von Blattläusen. Jeder 
Siebenpunkt-Marienkäfer vertilgt im Verlauf 

seiner Entwicklung etwa 400 Blattläuse.

Laufkäfer − zügellose Räuber
Die erwachsenen Grabkäfer zählen zu den 

Laufkäfern. Ihre Larven sind Räuber und nehmen 
alles, was sie bewältigen können. Für ihre Eier 

bauen die Weibchen unter Steinen oder Totholz 
kleine Höhlen.
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Ohrwürmer − heimliche Krabbler
Tagsüber sind sie gut versteckt. Nachts fressen sie 

Früchte, Würmer, Spinnen und Abgestorbenes. 
Das Weibchen legt die Eier in unterirdisch 

angelegte Bodennester.

Heuschrecken − allesfressende Springer
Mit ihren kräftig beißenden Mundwerkzeugen 
verzehren die meisten Heuschrecken sowohl 

pflanzliche als auch tierische Kost.  
Das Grüne Heupferd bevorzugt Insekten  

– Grashüpfer eher Gräser.

Feuerwanzen − wählerische Pflanzensauger
Sie leben am Boden und saugen an Samen  

von Linden und Malven.  
Für ihre Eier scharren sie Erdhöhlen.

Zuckmücken − harmlose Tänzer
Die Larven leben meist im Wasser. Die von 

Nektar und Honigtau lebenden Mücken fliegen 
in Schwärmen und sind eine wichtige Nahrungs-

grundlage für Wassertiere und Schwalben.

Blutzikaden − stechende Pflanzensaftsauger
Die erwachsenen Blutzikaden saugen  

an Gräsern und Kräutern. Die Nymphen leben in 
Schaumnestern im Boden.

Wiesenameisen − lichtscheue Hirten
Sie leben in Kolonien. Beim Nestbau entstehen 

kleine Erdhügel auf der Wiese. Unterirdisch 
halten sie sich Wurzelläuse und schlemmen 

deren Honigtau.
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